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Drucksache V/1163 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 6173/66 


Bonn, den 23. November 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats betreffend die Festlegung der 
abweichenden Vorschriften beim innergemeinschaftlichen 
Handel mit Butter. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 11. November 1966 dem Herrn Prä- 
sidenten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Druck: Bonner Universitäts-BucJidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadr 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
betreffend die Festlegung der abweichenden Vorschriften 
beim innergemeinschaftlichen Handel mit Butter 

(Von der Kommision dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 13/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Milch und Milcherzeugnisse ^), insbesondere auf Ar- 
tikel 23, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Die Grundstoffe zur Herstellung von Butter unter- 
liegen nicht der in der Verordnung Nr. 13/64/EWG 
festgelegten Handelsregelung. 

Daraus ergibt sich, daß diese Grundstoffe unter 
einer zeitlichen Zulassungsregelung im Hinblick auf 
ihre Verarbeitung zu Butter in einen Mitgliedstaat 
verbracht werden können. Der so erzielte Butterpreis 
kann unter demjenigen für aus einheimischen Grund- 
stoffen hergestellte Butter liegen. 

So entspricht der gemäß Artikel 2 der Verordnung 
Nr. 13/64/EWG bei der Einfuhr dieser Butter aus 
einem Mitgliedstaat erhobene Abschöpfungsbetrag 
nicht dem Preisunterschied dieses Erzeugnisses, der 
zwischen dem einführenden Mitgliedstaat und dem 
ausführenden Mitgliedstaat besteht; daher muß ge- 
währleistet werden, daß die innergemeinschaftlidie 
Abschöpfung nur für eingeführte Butter erhoben 
wird, oder für Butter, die aus im ausführenden Mit- 
gliedstaat erzeugter Milch hergestellt wurde; dafür 
muß eine Kontrollmöglichkeit vorgesehen werden. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Abweichung von Artikel 2 der Verordnung Nr. 
13/64/EWG wird bei der Einfuhr von Butter aus 
einem Mitgliedstaat die innergemeinschaftlidie Ab- 
schöpfung lediglich für Butter erhoben, die ursprüng- 
lich in diesen Mitgliedstaat eingeführt oder aus in 
diesem Mitgliedstaat erzeugter Milch hergestellt 
wurde. 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft Nr. 34 vom 
27. Februar 1964, S. 549/64 


Bei der Einfuhr von anderer Butter aus einem 
Mitgliedstaat wird eine Abschöpfung in gleicher 
Höhe erhoben, wie bei der Einfuhr dieses Erzeug- 
nisses aus dritten Ländern. 

Artikel 2 

1. Die innergemeinschaftliche Abschöpfung ist dann 
anzuwenden, wenn die Warenverkehrsbescheini- 
gung DD 4 den in Absatz 2 genannten Vermerk 
trägt. 

2. Bei der Ausfuhr von Butter in einen Mitglied- 
staat, die der innergemeinschaftlichen Abschöp- 
fung unterliegt, trägt die zuständige Behörde des 
ausführenden Mitgliedstaates im Teil B der Wa- 
renverkehrsbescheinigung DD 4 einen der folgen- 
den besonderen Vermerke ein: 

„Produit importe ou fabrique ä partir de 
matieres premieres indigenes” 

„Eingeführtes oder aus einheimischen Grund- 
stoffen hergestelltes Erzeugnis" 

„Prodotto importato oppure fabbricato con ma- 
terie prime du produzione nazinal" 

„Ingevoerd of uit inlandse grondstoffen ver- 
vaardigd produkt". 

Artikel 3 

Jeder Mitgliedstaat erläßt die erforderlichen Be- 
stimmungen, damit lediglich die Butter, die den in 
Artikel 1 erster Satz festgelegten Erfordernissen ent- 
spricht, in den Vorteil der in Artikel 2 genannten 
Sondervermerke gelangt. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Artikel 1 gilt nicht bei der Einfuhr von Butter mit 
einer Warenverkehrsbescheinigung DD 4, die vor 
diesem Tag mit einem Sichtvermerk versehen wurde. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel am 

Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


] . Milch und Rahm, die die Grundstoffe zur Herstel- 
lung von Butter darstellen, unterliegen nicht der 
in der Verordnung Nr. 13/64/EWG festgelegten 
Handelsregelung. 

2. Es hat sich gezeigt, daß diese Grundstoffe unter 
einer zeitlichen Zulassungsregelung im Hinblick 
auf ihre Verarbeitung zu Butter zu Preisen in 
einem Mitgliedstaat verbracht werden können, 
die erheblich unter den in diesem Mitgliedstaat 
für die gleichen Grundstoffe gültigen Preisen lie- 
gen. Die Folge davon ist, daß die aus diesen billi- 
gen Grundstoffen hergestellte Butter einen niedri- 
geren Preis erzielen kann als die aus den einhei- 
mischen Grundstoffen hergestellte Butter. 

3. Aus diesem Grunde reichen die für diese Butter 
gemäß den Bestimmungen des Artikels 2 der 
Verordnung Nr. 13/64/EWG erhobenen Abschöp- 
fungsbeträge nicht aus, um den Unterschied der 
Butterpreise im ausführenden und im einführen- 
den Mitgliedstaat zu decken. 

4. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die inner- 
gemeinschaftliche Abschöpfung nur für die Butter 
zu erheben, die eingeführt oder die aus Grund- 
stoffen des ausführenden Mitgliedstaates herge- 
stellt wurde. Es ist daher ein Kontrollsystem vor- 
zusehen, das einen normalen und regelmäßigen 
Ablauf des Warenaustausches ermöglicht. 
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